
„Transalp Slowenien“  vom 05. – 13.09.2015  
… von Kranjska Gora im Nationalpark Triglav  
nach Piran an der slowenischen Riviera! 

 
 

„Radfahren ist nicht einfach“  
Diese Aussage konnten die Teilnehmer der 
Transalp Slowenien im Nachhinein sehr gut nachvollziehen. 
Waren doch die Herausforderungen nicht nur im sportlichen 
Bereich zu finden, sondern auch im Kulinarischen! Die Strecke, von Kranjska 
Gora in den Julischen Alpen bis nach Piran an der slowenischen Riviera zog 
sich vom Nationalpark Triglav weiter durch Mittelslowenien und die 
Karstregion bis hin zur slowenischen Riviera! Dabei wurden drei Klimazonen 
erlebt. Neben dem alpinen und dem mitteleuropäischen Klima genossen die 
ambitionierten Frauen und Männer auch das mediterrane Klima im Süden 
Sloweniens. 6 Tage Radfahren – nicht unbedingt immer einfach – so die 
Aussage einer Teilnehmerin! 
Der Ruhetag nach der Bikewoche wurde förmlich von allen Teilnehmern 
gerne angenommen und auch genossen!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ablauf der Tour 
05. September 2015 Anreise nach Podkoren, Tourbesprechung und Bike-Check 
06. September 2015 Vom Startpunkt Podkoren über das Skiflugzentrum Planica nach Bled 
07. September 2015 Von Bled an den Wocheiner See und weiter über den Rastoka-Pass nach Kranj 
08. September 2015 Von Kranj über Skofia Loka und weiter über Ziri nach Govejk 
09. September 2015 Von Govejk über Idrijca und Crni Vrh nach Ajdovščina              
10. September 2015 Von Ajdovščina über Vipava und Dörfer der Weinstraße nach Divaca 
11. September 2015 Von Divaca über Lokev und durch den Naturpark „Krajinski Beka“ nach Piran 
12. September 2015 Piran und Umgebung zur freien Verfügung 
13. September 2015 Rückreise mit Bikeshuttle zum Startort Podkoren 
 

 
Anreise 
Die Anreise nach Slowenien geschah individuell. Auch der Vereinsbus des DAV Hof incl. Radanhänger war 
im Einsatz! Nicht für Alle war die Anreise entspannend, war doch der Verkehr auf den Straßen teilweise 
sehr dicht. Vor dem Abendessen gab es eine kleine Kennenlernrunde. Tourguide Gerhard begrüßte mit 
einem Willkommensgetränk, stellte die Tourwoche vor und wies auf Besonderheiten und Verhaltensregeln 
hin, welches sich während der Tour als sehr sinnvoll und hilfreich bewährte! Offene Fragen wurden 
besprochen und die Vorfreude auf die gemeinsamen Tage war deutlich zu spüren! 
 
 

54km/371hm 91km/763hm 78km/539hm 45km/460hm 47km/901hm 43km/821hm 

Gesamtleistung: 358 km und 3855 hm 



 
 
 
 
 
 
 

 
Tag 1 - Vom Startpunkt Podkoren über das Skiflugzentrum Planica nach Bled 

Erstes Ziel zum Tourbeginn war das Skiflugzentrum Planica, welches nur 5 km von Podkoren entfernt war. 
Hier konnten wir die unterschiedlichen Anlagen bestaunen. Auf der einen Seite gigantisch – jedoch auch 
mit Eingriffen in die Natur für eine Sportart, die nur an wenigen Tagen im Jahr ausgeübt wird. Auf dem 
Rückweg ging es gemütlich durch den vom Wintersport bekannten Ort „Kranjska Gora“. Auf einem herrlich 
angelegten Radweg entlang des Flusses „Sava Dolinka“ ging es immer leicht bergab bis nach „Mojstrana“ 
auf 641m NN. Wir konnten hier schon die kahlen, zum Teil leicht gezuckerten Spitzen der Julischen Alpen 
bestaunen. Die klare Luft nach dem Regen vom Vortag machte dies möglich. In „Mojstrana“ besuchten wir 
das „Slowenische Alpenmuseum“ welches im Juli 2010 eröffnet wurde. Die erste Herausforderung an 
diesem Tag stand bevor. Es ging ca. 200 hm hoch zum „Kosmacev preval“. Die kurze Abfahrt endete an der 
Gaststätte „Gostilna Psnak“, wo wir uns die Einkehr verdient hatten! Gestärkt ging es romantisch entlang 
des Baches „Radovna“ zum ersten Etappenzielort Bled. Nach einer fast kompletten Umrundung des Sees 
bezogen wir unsere Zimmer im „Garni Hotel Jadran“. Fast alle Zimmer boten einen Blick auf den Bleder See 
und die Burg auf der Anhöhe. Es war noch Zeit für einen Spaziergang vor dem Abendessen. 
54 km und 371 hm waren angenehm für den ersten Tag! 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 



Tag 2 - Von Bled an den Wocheiner See und weiter über den Rastoka-Pass nach Kranj 
Die längste Etappe der Transalp stand der Gruppe am zweiten Tag bevor. Mit einem Gruppenfoto am 
Bleder See machte sich die Gruppe auf einer 25km flachen Etappe in den „Bohinj“ (Wocheiner). Der Begriff 

steht für das Ober- und Untertal, wie auch für den 
See, den wir am Ende auf einem herrlichen Radweg 
erreichten. Die Cappuccino-Pause an dem von Bergen 
eingebetteten See war wohltuend. Weiter ging es 
über „Bohinjska jezero“, wo wir auch die Kirche in 
Augenschein nahmen. Die 600 Höhenmeter 

umfassende Auffahrt zum „Rastoka-Pass“ war sehr abwechslungsreich und es waren alle stolz auf diese 
gemeisterte Passage. Bei der Auffahrt zeigte sich der „Triglav“ mit 2864m der höchste Berg der Julischen 
Alpen mit seinen Gipfelnachbarn in ganzer Schönheit. Die 12 Kilometer lange Schotterabfahrt brachte uns 
nach „Zelezniki“ und weiter auf der asphaltierten Straße nach „Skofia Loka“. Hier haben wir uns die Pause 
wirklich verdient. Zur Unterkunft in „Kranj“ dem „Guesthouse Ales“ mussten noch 10 Kilometer 
zurückgelegt werden. Bei der Ankunft gab es ein Willkommensgetränk (nicht nur für die Damen!) 91 km 
und 763 hm waren zu verbuchen. Der Gruppe wurde im Restaurant ein beeindruckendes Abendessen 
serviert, welches sehr genossen wurde. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 



Tag 3 - Von Kranj über Skofia Loka und weiter über Ziri nach Govejk 
Die letzten 10 km des Vortages fuhren wir zum Beginn des dritten Tages in 
umgekehrter Richtung. Das historische Städtchen „Skofia Loka“ war es wert, sich für 
eine kleine Stadtbesichtigung Zeit zu nehmen. Von der Burg hatte man einen 
wunderbaren Blick über die Stadtgrenzen hinaus. Dieser Tag sollte auch etwas 

Entspannung für die Teilnehmer bringen. So ging es entlang des Flusses „Poljanska Sora“ bis kurz vor 
„Gorenja Vas“ wo wir uns unsere mitgenommenen Leckereien (Schinken, Käse und Wein) bei einer Pause 
auf Privatgrund schmecken ließen. Nach dem „Verpflegungsstopp“ rollten die gesättigten Frauen und 
Männer auf einer kleinen asphaltierten Straße nach „Ziri“, einem Ort, der 830 Jahre lang unter Herrschaft 
der Freisinger Bischöfe lag. Die St. Martinskirche wurde besichtigt, anschließend wurde sich mit einem 
Cappuccino bzw. Radler auf die letzten 5 Kilometer zu unserem Etappenziel vorbereitet, die es jedoch in 
sich hatten (250 hm). Nach Absolvieren dieser Bergprüfung waren es am Ende 45 „entspannte“ km und 460 
Höhenmeter. Nach der Bergankunft bei der Unterkunft „B&B Na Kluk“ genossen wir die Sonnenstrahlen auf 
der Terrasse vor dem Haus. Mit dem dritten Tag war die Hälfte der Tour geschafft! 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Tag 4 - Von Govejk über Idrijca und Crni Vrh nach Ajdovščina              
Warm anziehen hieß es bei der täglichen Toureinweisung! Es ging erst einmal 400 Höhenmeter in 
Serpentinen bergab in das herrliche „Idrijca-Tal“. In „Idrija“ (Zentrum des technischen und wissen-
schaftlichen Fortschritts) entstand die zweitgrößte Quecksilbermine weltweit. Heute kann man dieses 
Museumsbergwerk bestaunen. Wir jedoch, verschafften uns einen Eindruck dieser bedeutenden Stadt, 
dem „Schloss Gewerkenegg“ und hatten eine Führung beim größten hölzernen Wasserrad Europas, dem 

„Kamšt“ (Ø 13,5m). Noch rasch ein Cappu und dann ging es auf einem Wasserleitungsweg zum 

smaragdgrünen Karstsee „Divje jezero“, der bis zu 100m tief sein soll. Ein landschaftlich reizvoller 
Schotterweg führte uns in 12 Serpentinen (Ulli und Claudia zählten mehr!!!) 200 Höhenmeter bergauf und dann 
nochmals 200 Höhenmeter aufwärts in den Ort „Crni Vrh“, wo wir auf der ortsmittigen Parkanlage unsere 
Mittagsrast hielten. Die letzten 150 Höhenmeter des Tages lagen vor uns und dann genossen alle die 14 km 
lange rauschende Abfahrt in dieser Karstregion hinab in das „Vipava-Tal“ nach Ajdovščina. Immer wieder 
wurde von einigen Teilnehmern ein Fotostopp eingelegt. Es gab herrliche Ausblicke in diese Weinregion, 
die am anderen Tag auf unserer Route lag. Wir bewohnten das „Gold Club Hotel“ und hatten ein 
reichhaltiges Abendessen in der Pizzeria, die im Hotel ihre Räumlichkeiten hatte. 47 km und 901 
Höhenmeter zeichnete das „Navi“ von Tourguide Gerhard auf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



Tag 5 - Von Ajdovščina über Vipava und Dörfer der Weinstraße nach Divaca 
Die Nacht zum Donnerstag war eine sehr Stürmische. Die Toureinweisung gab es kurzfristig im Hotel, weil 
es draußen unmöglich war. Mit diesen Begleitumständen startete die Gruppe in Richtung „Vipava“, dem 
Zentrum des Weines. Mechthild wurde sogar im wahrsten Sinne des Wortes „weggefegt“! Gleichzeitig wird 
„Vipava“ auch das „Venedig Sloweniens“ bezeichnet, da es viele kleine Brücken gibt. Es sollen 25 sein. 
Kleine Asphaltsträßchen führten uns über die Hügelkette der „Vipava-Weinstraße“. Ein besonderes 
Highlight war jedoch die Mittagsrast in dem kleinen, einfachen Lokal „Na Vasi“ in der Ortschaft „Majcni“. 
Hier konnten wir unsere Brotzeit auspacken und wurden mit Schinken, Wein, Pflaumen, Kaffee und 
anderen Flüssigkeiten verwöhnt. Auch die bereitstehenden Liegestühle wurden zur Erholung genutzt. 
Obwohl es nur noch 10 Kilometer bis „Divaca“, dem Ziel der 5. Etappe waren, war dieser Weg anfangs 
durch seine grobe Beschaffenheit eine wirkliche Herausforderung. Im Hotel „Malovec“ und in „Studios 
Zenja“ waren wir untergebracht. Neben den 43 Kilometern waren es 821 Höhenmeter, die gefahren 
wurden. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Tag 6 - Von Divaca über Lokev und durch den Naturpark „Krajinski Beka“ nach Piran 
Finale: Der letzte Tourtag ist angebrochen. Die geplante Strecke wurde leicht abgeändert, denn Peter 
verwies auf „Lokev“, dem Zentrum der Karstschinkenherstellung. Seine Empfehlung beschwerte den 

Teilnehmern angefüllte Rucksäcke und Packtaschen. Eine gute Entscheidung!!! 
Letztlich waren es nur ca. 5 km mehr Strecke. Auf wenig befahrenen Sträßchen 
näherten wir uns der Meeresküste. Hierbei durch-fuhren wir den Naturpark 
„Krajinski Beka“. Beeindruckend war der erste Blick auf die Hafenstadt „Triest“, 
die uns kurz vor der italienischen Grenze zu Füßen lag. Es ging hinab auf 
Meereshöhe und nach kurzer Zeit erreichten wir den Radweg „Parenzana“ was 
„Weg der Gesundheit und Freundschaft“ bedeutet. Auf diesem Radweg bis zu 



unserem Etappenziel „Piran“ an der slowenischen Riviera kamen wir durch die Orte „Koper“ (Mittagsrast) 
und „Izola“ (Hafenbesichtigung mit Eiscafe). Leider konnte die Idee, mit dem Schiff nach „Piran“ zu fahren, 
nicht realisiert werden. Also wurden die wirklich letzten Kilometer der Transalp Slowenien mit dem Bike 
zurückgelegt. Über „Portoroz“ erreichten wir den Ort „Piran“, welchen der Salzhandel geprägt aber auch 
bekannt gemacht hat. Die Ankunft auf dem „Palazzo“ wurde von der Gruppe ausgelassen gefeiert mit 
Abklatschen und auch dem einen oder anderen Tänzchen. Die Menschen herum genossen unsere Ankunft 
ebenfalls mit, die musikalisch von einer Musikgruppe begleitet wurde. Nach dem Finisherfoto ging es zur 
Unterkunft „B&B Miracolo di Mare“, wo Ulla im kleinen Garten einige Flaschen Prosecco vorbereitet hatte. 
Danke dafür! Es waren am letzten Tag 78 Kilometer und 539 Höhenmeter, die gefahren wurden. Gerhard 
bedankte sich die den Teilnehmern für das engagierte und vorbildliche Verhalten während dieser wirklich 
schönen „Transalp“ mit dem Fahrrad. Auch Ulla konnte nach ihrem Sturz am vorletzten Tag schon wieder 
lachen. Gute Besserung von uns Allen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Der anschließende freie Tag wurde unterschiedlich genutzt. Neben dem Shoppen, Baden und Relaxen war 
für Einige natürlich auch Radfahren ein Bestandteil des „Ruhetages“. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Kulinarisch verwöhnt wurden die „Transalpbiker“ im Restaurant „Pirat“, wo Chef Rok mit seiner 
Menüzusammenstellung absolut richtig lag. 

 
Rückreise 
Um 9 Uhr stand der Bikeshuttle pünktlich am Hafen. Nach dem Verladen der Bikes ging es zurück zum 
Startort „Podkoren“. Auf der Fahrt streiften wir die verschiedenen Regionen, die wir Tage zuvor mit dem 
Bike durchquert hatten. Nach Ankunft und kurzer Pause im „Hotel Vitranc“ trennten sich die Wege der 
Tourteilnehmer. 

 
Fazit 
Das Ziel, die „Transalp Slowenien“ mit 358 Kilometern und knapp 4000 Höhenmetern wurde von allen 
Teilnehmern erreicht. Darauf dürfen sie stolz sein, denn sie haben sich nicht nur darauf gefreut sondern 
auch gut vorbereitet. Herzlichen Glückwunsch zu dieser Leistung! 
Dadurch, dass sich fast Alle kannten und dem Guide volles Vertrauen geschenkt wurde, war von Beginn an 
eine sehr guter Geist zu spüren.  
Eine Bikewoche, die unterschiedlich wahrgenommen und erlebt wurde. Die angebotenen 
Vorbereitungstouren und das weitere persönliche Training haben sich ausgezahlt.  
Viele waren erstmals in Slowenien und waren sehr angetan von dem Land und seinen Menschen. Es war 
wieder eine gelungene Aktivwoche mit netten Menschen in einem abwechslungsreichen Land mit 
unterschiedlichen aber wunderschönen Regionen. 
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Herzlichen Dank 

für diese Tage 
 und das Vertrauen! 

 
Euer Tourguide 

 
 
 
 
 
 
 


